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ĂAsche auf ôs Haupt ñ 

Mit d em Vers  aus dem Lukas -
evangelium  sind wir  mitten drin in 
der Passions zeit. Sie hat am 
Ascher mittwoch be gonnen, der in 
diesem Jahr auf den 1. März fiel.  
Aschermittwoch: Sich Asche aufs 
Haupt streuen oder auch in Sack 

und Asche gehen -  das kennt 
man. Im Zeitalter der modernen 
Heizung ist der Sinn dieser Bilder 
eher schwer nachvollziehbar.  
Die Redewendung kommt aus der 
Bibel, und in früheren Jahr hun der -
ten hat man es im alten Israel und 
später auch im Christentum wirklich 
prak tiziert: Wer in Trauer war oder 

Buße tun, also sein Leben ändern 
wollte, der hat sich tatsächlich 
Asche aufs Haupt g estreut.  
Etwas ist davon zu Aschermittwoch 
in den -  meist katholischen -  Gottes -
diensten übrig geblieben: Zu Be ginn 
der Bußzeit vor Ostern be kommen 
die Christen Asche aufs Haupt, oft 
als Aschenkreuz auf die Stirn. Dazu 

werden die Worte ge sprochen: 
ĂBedenke, Mensch, dass du Staub 
bist und wieder zum Staub zurück -
kehren wirstñ, oder: ĂBekehrt euch 
und glaubt an das Evangeliumñ. 

Beides also, die Vergänglichkeit und 
der Ruf zur Umkehr sind wichtige 
Gedanken am Beginn der Fasten -  
bzw. Passionszeit.  

Wir wisse n, dass aus der Asche 
neues Leben entstehen kann. Als 
wir damals aufôs Dorf in ein 
großes Pfarr haus mit einem 
ebenso großen Grund stück zogen, 

hat mein Mann sich im Frühjahr 
im Pfarrgarten be tätigt und erst 
ein mal allerlei Ge strüpp und Un -
kraut  beseiti gt, um es dann in 

einem Feuer peu à peu zu ver -
brennen. Dadurch entstand eine 
größere Fläche mit Asche. Etliche 
Wochen später grub er die Asche 
unter, füllte etwas Blu men erde auf 
und ich säte bzw. pflanzte Kräuter 
an. Lange Zeit war dieses Stück die 
fruc ht barste Stelle im ganzen 
Garten. Die Gartenkräuter wucher -
ten regelrecht. Aus der Asche, also 
aus dem, was wertlos und unnütz 
schien, ist Neues er wachsen.  
So kann es auch mit der Trauer und 
der Buße geschehen. Das ist auch 
der Sinn der Passionszeit: Sic h eine 
Zeit lang auf das zu konzentrieren, 
was nicht gut ist, was schief 
gelaufen ist in meinem Leben, was 
mich stört. Sich damit aus ein ander -
setzen, um dann auszureißen und 

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, 

und es wird alles vollendet werden,  
was geschrieben ist durch die Propheten 

vom Menschensohn.  
Lukas 18, 31  

! 
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zu verbrennen, wie Unkraut, wie 
nutz loses Gestrüpp im Garten ... um 
dann vielle icht die Asche dessen als 
Grund lage für Neues, Gutes zu ent -
decken. So ähnlich könnte es gehen 
in der Passionszeit.  
In diesen vierzig Tagen (oder sieben 
Wochen) hören und lesen wir von 
der Passion Jesu, von seinem Weg 
durch die Wüste und nach Jeru sa-
lem,  in den Garten Gethsemane bis 
hinauf zum Kreuz auf Golgatha.  
Wenn wir diesen Weg mit Jesus 
gehen, dann gehen wir auch auf 
seinen Tod zu, auf sein vergäng -
liches Leben. Mit ihm und durch ihn 
wissen wir aber auch, dass trotz 
aller Vergänglichkeit Auferstehun g 
und neues Leben möglich werden. 

Und genau das wird uns angeboten! 
Die Asche ist ein Zeichen dafür: 
Kehre um, be -kehre dich und glaub 
an das Evangelium! Hier bekomme 
ich einen Auftrag, Altes hinter mir zu 
lassen, mich abzukehren von allen 
Ver schrobenheit en und Ungereimt -
heiten meines Lebens. Jeden Tag , 
jeden Augenblick hab ich die Mög -

lich keit dazu -  nicht nu r in der 
Passions zeit, aber da  besonders. 
Damit aus meiner Buße und Umkehr 
Neues erwachsen kann.  
Doch wie kann ich mich verändern, 
ohne dass es nu r bei frommen Vor -
sätzen bleibt? Wie soll sich in 
meinem Leben etwas zum Positiven 
wenden, wenn ich nicht recht weiß 

wie, wenn ich keine echte Alter -
native habe?  
Für mich ist Jesus selbst, seine Bot -
schaft, die Alternative, damit ich 
mich ändern kann. Er glaubt an 
mich und er sieht mir ins Herz. Er ist 
die Zusage, dass ich daran glauben 

kann, dass es m it  mir anders 
werden kann, dass ich mich hin zum 
Guten wan deln kann, immer wieder.  
Mich an Jesus hal ten, das leben, was 
ich von ihm verstanden habe, das 
kann genügen, um in diese Fasten -
zeit hineinzugehen. Der bewusste 
Ver zicht auf etwas, also das 
ĂFastenñ, kann mir dabei helfen, ist 
aber nicht das Wichtigste. Denn: Es 
sind nicht immer die ganz großen 
Vor sätze und Aufgaben, die wir 
schaffen müssen. Nein, ich fange im 
Kleinen an! Streue mir selber Asche 
aufôs Haupt und schaue selbst-
kritisch, wo ich was ändern kann: 
Wo ich vielleicht etwas liebevoller 
und geduldiger, rücksichtsvoller und 
aufmerksamer geg enüber meinem 

Nächsten sein könnte. Dann tue ich 
schon viel von dem, was Jesus vor -
gelebt hat.  
Das ist das rechte Fasten, die wahre 
Umkehr in den vierzig Tagen vor 
Ostern.  
Machen wir uns auf, gehen wir den 
Weg nach Jerusalem, mit Jesus, und 
ent decken wir , was das mit uns und 

unserem Leben zu tun hat.  
Gesegnete Passionszeit!  
Ihre Pfarrerin  
Gabriele Zieme -Diedrich  
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Gottesdienste  

in der Kreuzkirche , falls nicht anders angegeben  
 
 
 
 

Freitag,  
3. März  

Weltgebetstag  
Was ist denn fair?  

19 .0 0 Uhr  
Gottesdienst  in St. Michael  

5. März  
Invokavit  

Werke des Teufels?  

10.30 Uhr  

Gottesdienst  mit Abendmahl  

1 2. März  
Reminiscere  
Anstrengender Glaube?  

10.30 Uhr  
Gottesdienst  
Predigt:  
Gemeindereferentin G. Gabriel  
Kindergottesdienst  

19.  März  

Okuli  

Kleine Gaben -  große 
Gaben?  

1 0 .3 0 Uhr  
Gottesdienst  

Predigt:  
Pfr. V. Thiedemann, Seoul  

26. März  
Lätare  
Werden und Vergehen  

10.30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl  

2. April  
Judika  
Vertrauen und Dienen  

10.30 Uhr  
Gottesdienst  
mit Kindergottesdienst  
anschl. 
Gemeindeversammlung  

 

Im Anschluss an die Gottesdienste in der 
Kreuzkirche laden wir jeden Sonntag zum Gespräch 
bei Kaffee , Tee  und Gebäck  ein.  
Sie sind herzlich willkommen!  
Über Kuchenspenden  dazu  freuen wir uns.  

Am 19. März findet nach dem Gottesdienst die letzte Einheit des 
Glaubens kurses statt, diesmal zum Thema  ĂKirche und Gemeinde ñ. 
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Kindergottesdienst  

Alle Kinder -  ab dem Kindergartenalter -  sind 
sehr herzlich eingeladen zum Kinder gottes -
dienst: Um gemeinsa m biblische Geschichten 
zu hören, zu singen, zu malen und basteln, zu 
spielen -  kurz um miteinander Gottesdienst zu 
feiern in kindgerechter Art und Weise.  
Kinder gottesdienst findet immer parallel zum 
Gottes dienst statt. Wir beginnen alle zu sam -

men in der Kreuzkirche und gehen nach dem 
ersten Lied ins Gemeindehaus.  
Am 12. März und am 2. April  -  wir freuen uns 
auf Euch!  
 
 
Während der Gemeindeversammlung wird eine Kinderbetreuung an geboten.  
  

KONFIRMANDENUNTERRICHT  
Um den Leidensweg Jesu geht es beim Konfi -Treffen am 19. März. Das Thema 
Abendmahl wird uns am 26. März beschäftigen. Die Konfirmandengruppe trifft 

sich an beiden Tagen jeweils nach dem Gottesdienst in der Kreuzkirche.  
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Aus dem Gemeindeleben  

Geburtstage 

 
 
 
 
 
 
 

 

Herzliche Glückwünsche! 

 
 

 

 

um 19 Uhr in St. Michael, Nakameguro 
 

Anzeige  

Deutsch sprechende, fachkundige japanische  Reiseleiterin  begleitet 
kleine Gruppen und Einzelpersonen durch Tokyo und Japan während Ihres 
Auf enthaltes. Termine  und Honorar nach Vereinbarung. Kontakt über Telefon 
070-3159 -8071  oder Mail: yukaplauen@gmail.com  

02. 03.  Lea Schill  
03.0 3.  Hiromichi Morita  
07.0 3.  Barbara Johansson  
13 .0 3.  Gabriele Zieme -Diedrich  
18.0 3.  Hans -Joachim Gutzke  
21.0 3.  Marvin Müller  

21 .0 3.  Philip Lechtape  
22 .0 3.  Hermann Gottschewski  
23 .0 3.  Sakura Kato  
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Gemeindeversammlung  

Am Sonntag, dem 2. April 2017  findet wieder unsere jährliche Gemeinde -
versammlung statt, zu der wir sehr herzl ich einladen!  
Wir treffen uns um 12 Uhr -  nach dem Gottesdienst -  in der Kreuzkirche.  

Auf dieser Gemeindeversammlung werden wir nicht nur Rückblick 
auf das Jahr 2016 im Hinblick auf das Gemeindeleben, die 
Finanzen usw. halten, sondern auch neue Mitglieder  für den Ge -
meindekirchenrat wählen.  
Dazu suchen wir engagierte Christen und Christinnen, die bereit 

sind, sich für (zunächst) drei Jahre auf das wichtige, aber auch 
interessante und schöne Amt des/der Kirchenältesten einzulassen.  
 
Wenn Sie sich vorstellen  können, im Gemeindekirchenrat, also der Leitung 
der Gemeinde, mitzuarbeiten, sich mit Ihren Id een und Vorschlägen, Ihren 
Bega bungen und Kompetenzen für das Wohl der Gemeinde einzusetzen, dann 
können Sie sich gerne als Kandidat bzw. Kandidatin aufstellen l assen.  
 
Vorstellung der Kandidaten  zur Wiederwahl  

 
 

 

Nikolaus Boltze  
Nachdem nun entschieden ist, dass wir noch 
länger in Tokyo bleiben, möchte ich gerne im 
GKR die Zukunft Ăunserer Kircheñ weiter mit ge-
stalten. Auch nachfolgende Generationen und 
Neu ank ömmlinge sollen hier eine funk tio nier -
ende Gemeinde vorfinden, die ihnen eine An lauf -
stelle fernab der Heimat bietet. Über unsere Ge -

mein de hinaus liegen mir gute nach bar schaft -
liche Beziehungen zu anderen Orga nisationen in 
Tokyo und Yokohama am H erzen.  

 

 

Marga Dinkel  
ĂHier bin ich.ñ (2.Mose 3,4) 
Wenn Sie meinen, dass meine Arbeit im GKR der 
letz ten Jahre für die Gemeinde etwas gebracht 

hat, ich mit meinen Talenten weiterhin für die 
Gemeinde nützlich sein kann, stehe ich gerne zur 
Ver fügung.  
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Olaf Eckhoff  
Seit 2008 bin ich Mitglied des Gemein dekirchen -
rates. Ich stelle mich gerne zur Wiederwahl, da 
mir die Arbeit im Gemeindekirchenrat, wo wir als 
Team für das Wohl und die Zukunft der Ge mein -
de unseren Beitrag leisten, Spaß macht und ich 
m ich drei weitere Jahre hierfür einsetzen möchte.  

   

 

 

Barbara Johansson  
Seit sechs Jahren bin ich Mitglied des Ge mein de-
kirchen rats und lasse ich mich gerne zur Wieder -
wahl aufstellen. Ich freue mich über die leben -
dige Art unseres Gemeindelebens und  möchte 
weiter hin dazu beitragen, einen Raum der Ge -

mein schaft offen und einladend mitzugestalten.  
Als Mutter von zwei erwachsenen Töchtern und 
Vor standsvorsitzende der Deutschen Schule 
Tokyo -Yokohama liegt mir sehr daran, den Dialog 
zwischen den Alter sgruppen zu fördern. Es ist mir 
wich tig, dass alle, so verschieden sie ihren Glau -
ben leben, in unserer Gemeinde einen Platz fin -
den. Die Kreuzkirche ist meiner Meinung nach ein 
geeigneter Ort hierzu und ich möchte mich dafür 

ein setzen, dass es auch in Zukunft so bleibt.  
   

 

 

Jesper Weber  
Seit sechs Jahren bin ich mit viel Spaß bei der 
Sache einer Ihrer Vertreter im Ge mein dekir chen -
rat.  
Neben Tätigkeiten, die sich mehr im Hintergrund 
abspielen, kennen Sie mich über unsere Spen -
den projekte in Tohoku, als gelegentliches Ăjapa-
nisches Sprachrohrñ der Pfarrerin, und aus Mitar -
beit beim Gottesdienst. Ihr Vertrauen für drei 
wei tere Jahre wäre mir eine große Ehre und Freu -
de.  
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Abschied von der Kantorei  

im Gottesdienst am 12. Februar  
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Frauenfrühstück  

... zusammensitzen, frühstücken,  
sich austauschen, diskutieren ...  

am Dienstag, dem 21. März  ab 9.30 Uhr im Pfarrhaus  
 
Altes und Neues Testament -  brauchen wir Christen beides?  
Ja, natürlich -  ist doch klar! Das mögen 

die meisten denken, wenn sie diese 
Frage hören.  
Die Texte des Alten Testaments ge -
hören selbstverständlich zur (christ -
lichen) Bibel, zu unseren Gottes -
diensten, zur christlichen Tradition, zu 
un serem Glauben. Was für eine Frage! 
Wer möchte de nn schon gerne auf den 
wunder baren Reichtum der 150 
Psalmen verzichten? Oder was wäre ein Gottesdienst am Heiligabend ohne 
die Texte der Propheten, die sog. Weissagungen?  
Aber, ist das wirklich so selbstverständlich? Wenn ja, warum oder warum 
vielleicht do ch eher nicht? Diesen Fragen (die u.a. beim FrauenFrühstück im 
Februar auftauchten) wollen wir uns widmen, etwas dazu hören und darüber 
dis kutieren.  
Sicher wird es ein interessanter Vormittag werden -  verpassen Sie diesen 
nicht!  
Anmeldungen sind erwünscht,  aber nic ht Voraussetzung zur Teilnahme.  
Das Frühstück wird vorbereitet, wir bitten um einen kleinen O bolus zur 

Deckung der Unkosten.  

Frauenfrühstück 


